Chemie - Praktikum    Nr. 7
Klasse 10

Ladung des Kupferions

Arbeitsgruppe Nr.:


Name:
Mitarbeiter:

1. Grundlagen

Bekannt aus der Physik:     
  
I    =  
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   (Definition der Stromstärke I)

Oder:




Q  =  I . t   

Bei der Elektrolyse einer Kupfersulfat-Lösung scheidet sich an der Kathode Kupfer ab.

Aus der Masse der abgeschiedenen Kupfer-Portion kann man die Anzahl der abgeschiedenen Kupferatome und damit die Anzahl der entladenen Kupferionen berechnen.

Hält man während der gesamten Versuchsdauer die Stromstärke konstant und misst die verflossenen Zeit, so kann man mit der Beziehung  Q  =  I . t  die gesamte geflossene La-dungsmenge berechnen.

Aus der Anzahl der Kupferionen und der Gesamtladung ergibt sich die Ladung eines Kupferions.

2.  Geräte und Chemikalien: 

Netzgerät, Strommessgerät, 3 Kabel (2 rot, 1 blau oder umgekehrt), 2 Krokodilklemmen; 

2 Kupferelektroden, davon ein Blech ca. 8 cm x 3,5 cm, bei Bedarf mit der Schere abschneiden; Becherglas 250 ml; Petrischale; Pinzette; Kupfersulfatlösung mit c(CuSO4) 
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 1 mol/l, Stoppuhr (Armbanduhr),.

Für alle Gruppen gemeinsam: Großes Becherglas mit dest. Wasser zum Abspülen der Elektroden, Waage, Trockenschrank.

3. Durchführung

Skizziere eine Versuchsapparatur für die Elektrolyse einer Kupfersulfatlösung mit zwei Kupferelektroden und Strommessgerät.

Das Kupferblech, das als Minuspol verwendet werden soll, wird gewogen (Masse m1).

Die Elektrolyse-Apparatur wird entsprechend der Skizze aufgebaut. Das Kupferblech wird über den Rand des Becherglases gebogen, beide Elektroden werden mit den Krokodilklemmen dort festgeklemmt. Das abgewogene Kupferblech ist mit dem Minuspol der Spannungsquelle verbunden. 

Die Bleche dürfen sich nicht berühren! Die Klemmen dürfen nicht in die Lösung tauchen!

Regler des Netzgeräts auf Null. Messbereich des Messgeräts auf 6 A Gleichstrom!

Kontrolle des Versuchsaufbaus durch den Lehrer.

Ein Schüler schaltet das Netzgerät ein und regelt die Stromstärke so schnell wie möglich auf 

I = 2 A ein. Wenn die angegebene Stromstärke erreicht ist, startet der zweite Schüler die Stoppuhr. 

Etwa 5 Minuten lang wird die Stromstärke auf genau 2 A gehalten und dann ausgeschaltet. Die genaue Zeit bis zum Abschalten wird notiert (t).

Die mit dem Minuspol verbundene Elektrode wird aus der Lösung genommen und vorsichtig in dem Becherglas mit dest. Wasser abgespült, auf eine gekennzeichnete Petrischale gelegt und im Trockenschrank 10 min bei 120 °C getrocknet. Anschließend wird die Elektrode erneut gewogen (Masse m2 ).

4. Auswertung

a) Bestimme die während der Versuchsdauer geflossene elektrische Ladung Q.

b) Bestimme die abgeschiedene Stoffmenge n(Cu).

c) Berechne die Anzahl der abgeschiedenen Kupferatome N(Cu).

d) Berechne die elektrische Ladungsmenge eines Kupferions.

e) Dividiere diese Ladungsmenge durch die elektrische Elementarladung (1,602.10-19A.s).

Ergebnis: Die Ladungszahl eines Kupferions beträgt:

z(Cu-Ion)  =

5. Aufgaben

1.) Formuliere die Reaktionsgleichung für die Entladung eines Kupferions durch Elektronenaufnahme am Minuspol.

2.) Warum haben wir bei diesem Versuch nicht Kupferchlorid verwendet?

6. Nachbereitung

Die Kupfersulfatlösung wird in den Vorratsbehälter zurückgegossen. Die Kupferbleche werden in einem bereitgestellten Becherglas gesammelt.

_964968322.unknown

_964970179.unknown

